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Kraft der Gemeinschaft 

 

 

 

 
 

 
Amen, ich sage euch auch: Wenn zwei von euch hier auf der 
Erde darin eins werden, um etwas zu bitten – was immer es 
auch sei –, dann wird es ihnen von meinem Vater im Himmel 
gegeben werden. Denn wo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich in ihrer Mitte.«  

Matthäus 18,19-20  
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1. Kirche gibt es nur in Gemeinschaft 
Wenn die Bibel über die Gläubigen redet, dann verwendet sie oft Bilder, in 
denen die Gemeinschaft wichtig ist. Schau dir die folgenden Bibelstellen an 
und schreibe die unterschiedlichen Bilder auf, die für die Gemeinschaft der 
Gläubigen verwendet werden. Wie passen sie zusammen? Welche Aspekte 
heben bestimmte Bilder besonders hervor? Welche können sie nicht 
ausdrücken? 

Römer 8,14-17.29 

 

 

 

1Korinther 12,12-27 

 

 

 

1Petrus 2,9-10 

 

 

 

Der Glaube an Jesus Christus ist eine Gemeinschaftssache. Gott ist ein Gott 
der Gemeinschaft. Er ist dreieinig, Vater, Sohn und Heiliger Geist. Darum hat 
er den Menschen auch als ein soziales Wesen geschaffen. 

2. Gebet in Gemeinschaft 
Vor diesem Hintergrund steht die Zusage von Matthäus 18,19-20: «Wenn 
zwei unter euch eins werden auf Erden, worum sie bitten wollen, so soll es 
ihnen widerfahren von meinem Vater im Himmel. Denn wo zwei oder drei 
versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.» 

 gemeinsam
Wie viel Zeit verbringst du pro Woche mit Gebet? Wie viel davon betest du 
mit anderen zusammen?  
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Bedingung für die Gebetserhörung ist in diesem Text die Einigkeit und Einheit 
der Betenden. Wo sich zwei Gläubige in ihrem Anliegen einig sind, da hört 
Gott hin. An und in der Gemeinschaft der Gläubigen soll Gottes Kraft sichtbar 
werden. Das klingt zwar schön, ist aber gar nicht so leicht, denn die Einheit 
kann schnell gestört werden. Man sieht das sehr gut am Kontext, in den 
Matthäus 18,19-20 eingebettet ist: In den Versen davor und danach geht es 
um den Umgang mit Konflikten. Für uns Menschen ist es unmöglich, immer 
einer Meinung zu sein. Wichtig ist darum, wie wir mit unserer 
Unterschiedlichkeit umgehen: Wird sie zum trennenden Keil oder schaffen wir 
es, den Graben zwischen uns zu überwinden? Matthäus 18,21-35 machen 
deutlich: Wir sollen Gottes Beispiel folgen und unseren Mitmenschen 
vergeben. 

Starke Gebetszeiten sind dort möglich, wo wir unsere Differenzen hinter uns 
lassen können. Wo wir uns ganz auf Jesus ausrichten und auf ihn schauen, 
da treten unsere politischen Überzeugungen, unser sozialer Status und 
unsere kulturelle Identität in den Hintergrund. Gott macht aus uns allen ein 
neues Volk, eine neue Familie, einen neuen Körper. In dieser Einheit wohnt 
er selbst. 

3. Das Amen in der Kirche 
Auch ausserhalb der Kirche wissen viele Menschen: zum Gebet gehört das 
Amen. Aber warum denn? Amen ist hebräisch und bedeutet «fest machen», 
«fest sein». Damit wird Zustimmung ausgedrückt oder eine Aussage bestärkt. 
Jesus beginnt darum einige seiner Aussagen mit der Einleitung: «Amen, ich 
sage euch…» (z.B. auch Matthäus 18,19; viele Bibelausgaben übersetzen 
das Amen an diesen Stellen mit «wahrlich»). Es kann schnell zu einem 
frommen Reflex werden, am Ende eines Gebetes «Amen» zu sagen. Doch 
auch hier gilt das, was grundsätzlich für das Gebet gilt: Es geht nicht um die 
Worte an sich, sondern um die Herzenshaltung, die damit ausgedrückt wird. 
Wenn du merkst, dass das Amen bei dir nur noch eine leere Floskel ist, kann 
es hilfreich sein, dieses Wort eine Zeit lang zu ersetzen. Sage stattdessen: 
«So soll es sein!», «Dafür bin ich auch!», oder einfach nur: «Ja!» Oder 
schweige einfach – jedenfalls dort, wo du eben nicht hinter dem Anliegen 
eines anderen stehen kannst. 

Streit 
Gibt es momentan einen Streit oder eine Uneinigkeit in deinem Leben, die 
dich vom Gebet abhält? Wie könntest du diese Situation lösen? 
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Herzlich willkommen zum Gottesdienst! Schön, dass du da 
bist! Wichtige Infos findest du auf www.chrischona-pfaeffikon.ch 

Bei Fragen oder Anliegen stehen wir dir gerne zur Verfügung. Wenn 
du zum ersten Mal da bist, ist der Kaffee für dich gratis! 

Termine 

25.-29.10. jeweils ab 10.00 Uhr: Bibelwoche 

Di 26.10. 20.00 Uhr: Teamleitertreffen 

Sa 30.10. 19.00 Uhr: TC 

 

Die Moderationsschulung vom 30.10.21 wird auf den 09.04.22 verschoben. 
Wenn du gerne auch mal moderieren würdest, darfst du gerne auf Christa 
Frei oder Pascal Götz zugehen. 

 

Vorschau: 

 
 
 
 
 
Gebet vor dem Gottesdienst jeweils 9.40 Uhr im Büro. 
Predigten und aktuelle Daten auf www.chrischona-pfaeffikon.ch 

http://www.chrischona-pfaeffikon.ch/

